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Die Lichtbranche
Fakten, Forderungen, Zahlen

Lösungen für besseres Licht, 
mehr Energieeffizienz und Gesundheit

Fachverband Licht

Wir wollen 

Hemmnisse abbauen

• Auf Grund des Technologiewandels gibt es zu LEDs
und Lichtsteuerung Wissensdefizite bei Entscheidern,
Lichtplanern und Nutzern.

• Vor Investitionsentscheidungen werden häufig nur 
die Anschaffungskosten betrachtet; entscheidend sind
aber die Lebenszykluskosten. 

• Das Sparpotenzial energetisch optimierter Leuchten
und intelligenter Lichtsteuerung wird noch nicht 
maximal ausgeschöpft. Voraussetzung ist eine Licht-
planung durch ausgewiesene Experten.  

• Die allgemeine Energiebetrachtung in Gebäuden für
alle Gewerke gemeinsam verschenkt Einsparmög-
lichkeiten. Denn durch in der EnEV zugelassene Quer-
verrechnungen ist auch der Einsatz nicht-effizienter
Beleuchtungsanlagen möglich.    

• Eine Investition in hochwertige und energieeffiziente
Beleuchtung im privaten und öffentlichen Bereich
scheitert häufig an fehlenden finanziellen Mitteln.

• Gemeinsame Informationskampagnen von Industrie
und Politik, um der breiten Öffentlichkeit die Mög-
lichkeiten des Technologiewandels und die Rahmen-
bedingungen aufzuzeigen. 

• Mehr Engagement für eine nachhaltig gute Beleuch-
tung: Dazu zählt heute auch biologisch wirksames Licht,
das die Gesundheit fördert und die Leistungskraft
stärkt – zum Nutzen von Mensch und Volkswirtschaft.

• Lebenszyklusbetrachtungen und Lichtplanung müssen
verpflichtend im Bau- und Ausschreibungsrecht veran-
kert werden. Nur eine kompetente Planung gewähr-
leistet maximale Energieeffizienz, hohe Lichtqualität
und wirtschaftliche Lebenszyklusbetrachtungen. 

• In der EnEV muss Energieeinsparung durch Beleuch-
tung in Gebäuden separat bewertet und die Querver-
rechnung mit anderen Technologien begrenzt werden. 

• Finanzierungsmodelle müssen weiter ausgebaut und 
gefördert werden, da effiziente Beleuchtung eine 
rentable Investition darstellt. 

... und schlagen deshalb vor: 

: Aspekte nachhaltiger Beleuchtung

Nachhaltigkeit

Nachhaltige Beleuchtung

Umwelt

Energieeffizienz
Vermeidung von Licht -
immissionen
Schadstoffbegrenzung
Recycling

Wirtschaft

geringe Stromkosten
lange Lebensdauer
geringer Wartungsaufwand
bessere Produktivität durch 
besseres Licht

Mensch

hohe Lichtqualität
hoher Bedienkomfort
mehr Wohlbefinden
bedarfsgerechtes Licht

Kapital
Rentabilität
Werterhaltung

Gesundheit
Sicherheit
Lebensqualität
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Naturschutz
Klimaschutz
Ressourcenschutz

Der Lebenszyklus einer Beleuchtungsanlage ist ebenfalls unter den

Aspekten Effizienz, Qualität und Wohlbefinden zu sehen.

Lebenszyklus
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Wartung

Recycling

Lichtplanung

Finanzierung

Installation

Nutzung 
der Anlage © licht.de
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Trotz größtmöglicher Sorgfalt übernimmt der ZVEI
keine Haftung für den Inhalt. Alle Rechte, insbesondere 
die zur Speicherung, Vervielfältigung und Verbreitung 
sowie der Übersetzung, sind vorbehalten.

Daten: Wenn nicht anders angegeben, UBA und eigene
Berechnungen.



• Rund 11.400 Städte und Gemeinden in Deutschland
(Stand 2013, Statistisches Bundesamt) haben in
Summe etwa 9,4 Millionen Lichtpunkte in der Stra-
ßenbeleuchtung installiert. Diese haben jährlich eine
mittlere Brenndauer von jeweils rund 4.000 Stunden. 

• Etwa 30 Prozent der Straßenbeleuchtung sind älter
als 30 Jahre. Bei der derzeitigen Sanierungsrate von
drei Prozent pro Jahr sind die Straßenleuchten erst
nach 33 Jahren optimiert und erneuert.

• Mehr als 75 Prozent der Straßenbeleuchtung 
können nicht gedimmt werden und 98 Prozent der
Anlagen bieten keine bedarfsgerechte adaptive 
Beleuchtung. 

Fakten

... zur Außenbeleuchtung ... zur Innenbeleuchtung

Wir bieten 

Lösungen für mehr Effizienz und Qualität

• 40 Prozent des gesamten Energieverbrauchs sowie 
33 Prozent der CO2-Emissionen entfallen in Deutsch-
land auf Gebäude. 

• 75 Prozent der Gebäude sind älter als 30 Jahre und
nicht oder nur unzureichend energetisch saniert. 

• 75 Prozent der Beleuchtungsanlagen in Nichtwohn-
gebäuden sind älter als 25 Jahre und somit veraltet. 

• 85 Prozent der Nichtwohngebäude besitzen keine 
intelligente Lichtsteuerung. 

• 80 Prozent der neu gebauten Nichtwohngebäude 
ha ben keine Lichtplanung. 

• Auf die Beleuchtung entfallen nach Angaben der 
AG Energiebilanzen e.V. 16 Prozent des Strombedarfs
in Deutschland (2012). Durch eine Erneuerung der
Beleuchtungsanlagen könnten im Durchschnitt 40
bis 50 Prozent Energie eingespart werden.

• Bis 2050 können, im Vergleich zu 2008, ca. 33,7 TWh
Strom (� 18 Mio. Tonnen CO2) bei der Beleuchtung
eingespart werden. Dies wäre mit bereits heute ver-
fügbarer Technologie erreichbar. 

• Den größten Effizienzhebel mit maximaler Energie-
einsparung bietet eine Investition in LED-Beleuch-
tung (McKinsey 2010), kombiniert mit intelligenter
Lichtsteuerung. 

• Investitionen in Beleuchtung rentieren sich. Im Ver-
gleich zu einer Anlage am Kapitalmarkt erhält man
bei geringerem Risiko eine höhere Verzinsung.

• Licht ist Lebensqualität, denn über 80 Prozent aller
Informationen erfasst der Mensch mit seinen Augen.
Eine gute Beleuchtung 
– gibt Sicherheit und Sehkomfort
– stärkt das Wohlbefinden
– akzentuiert Architektur und öffentlichen Raum
Die Nutzung biologisch wirksamer Beleuchtung bietet
zusätzliche positive Effekte. 

: Fazit: 

Eine gut geplante Beleuchtung bietet viele Vorteile: Sie
dient dem Menschen, schont die Umwelt und fördert
das gesamtgesellschaftliche Gemeinwohl. 

• Der Fachverband Licht im ZVEI vertritt 130 Mitglieds-
firmen auf nationaler und internationaler Ebene. 

• Die Branche hat rund 32.000 Beschäftigte in
Deutschland und erwirtschaftet 5,5 Milliarden Euro
Jahresumsatz (2013). 

• Der Anteil der deutschen Lichtindustrie an der Welt-
marktproduktion liegt bei 4,7 Prozent.

Die Lichtindustrie steht für 

• Unterstützung der Klimaziele 

• Verantwortung gegenüber Mensch und Umwelt

• nachhaltige Beleuchtungssysteme

• intelligente Lichtlösungen mit effizienten Techno-
logien  

Die Lichtindustrie bietet für alle Anwendungen Beleuch-
tungslösungen, die mehr Energieeffizienz mit besserer
Lichtqualität verbinden. Umfangreiche Informationen und
viele praktische Tipps gibt es bei der ZVEI-Branchen-
initiative licht.de unter: www.licht.de 

Wir sind

Die Lichtindustrie in Zahlen
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100 % Energieeinsparung 50 % 0 %

* Leuchtstofflampe an EVG mit sehr geringer Verlustleistung, energieeffiziente 
direkt oder direkt/indirekt strahlende Leuchten mit moderner Lichtlenktechnik.

Altanlage 70er-Jahre, mit Standard-Leuchtstofflampe � 38 mm an KVG, 
Altleuchte mit opaler Wanne

Altanlage 80er-Jahre, mit 3-Banden-Leuchtstofflampe 
� 26 mm an VVG, Altleuchte mit weißem Raster

0% 50 % Energieverbrauch 100 %
�����

20 %

Neuanlage, moderne 
Leuchtstofflampen � 16 mm*

Hochmoderne 
LED-Leuchten 

Mit Tageslicht-
steuerung

Mit Präsenz-
und Tageslicht-
steuerung 

65 %

75 %

80 %

55 %
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100 % Energieeinsparung 50 % 0 %

* Natriumdampf-Hochdrucklampe oder Halogen-Metalldampflampe
** Natriumdampf-Hochdrucklampe oder Halogen-Metalldampflampe, mit Regelsystem 

und 50 % Leistung während 2.000 Std.
*** Mit Regelsystem und 50 % Leistung während 2.000 Std.

0% 50 % Energieverbrauch 100 %
�����

55%

70%

80 %

40 %

15 %

Alte Technologie, Quecksilberdampf-Hochdrucklampe 125 W mit KVG

Tauschlampe, Natriumdampf-Hochdrucklampe 110 W

Tausch der Geräteeinheit auf Halogen-
Metalldampflampe 70 W

Neue Leuchte mit Hochdruck-
Entladungslampe (HID)*

Neue Leuchte mit HID
und Lichtregelung**

Neue Leuchte 
mit LED***

: Fazit: 

Bei einem Strompreis von 0,18 Euro pro kWh könnten
durch Erneuerung ca. 400 Millionen Euro Energiekos-
ten eingespart werden. 

: Fazit: 

Der breite Einsatz von LED und intelligente Lichtsteue-
rung sind unverzichtbar, um die ehrgeizigen Effizienz-
ziele bis 2020 und 2030 zu erreichen. 

: Sparpotenziale Außenbeleuchtung : Sparpotenziale Innenbeleuchtung
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